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(54) Funktionsmanagementsystem für Fahrzeuge

(57) Es wird ein Funktionsmanagementsystem für
Fahrzeuge beschrieben, welches wenigstens eine
Funktion aufweist, die bei fahrendem Fahrzeug in Ab-
hängigkeit von Einstellungen an wenigsten einem, der
Funktion zugeordneten Bedienungselement (46) unter
Verwendung einer Steuereinheit (44) bestimmte Opera-
tionen ausführen kann.

Um die an eine Bedienungsperson gestellten Be-
dienungsanforderungen herabzusetzen wird vorge-
schlagen, daß die Steuereinheit (44) Mittel zur Ausfüh-
rung eines Lernmodus aufweist, der bei fahrendem
Fahrzeug betriebsbereit ist. In Reaktion auf eine an dem
wenigstens einen Bedienungselement (46) manuell vor-
genommene Betätigungssequenz führt die wenigstens
eine Funktion eine Operationssequenz aus. Die Steu-

ereinheit (44) speichert einerseits Informationen bezüg-
lich der Operationssequenz und andererseits Informa-
tionen bezüglich des Streckenintervalls, welche das
Fahrzeug zwischen den einzelnen Operationen zurück-
gelegt hat. Die Steuereinheit (44) weist Mittel zur Aus-
führung eines Wiedergabemodus auf, bei dessen Aus-
führung die Steuereinheit (44) automatisch die gespei-
cherte Operationssequenz ausführt. Dabei werden die
einzelnen Operationen der Qperationssequenz bei
Streckenintervallen ausgeführt, die unabhängig von der
Fahrzeuggeschwindigkeit im wesentlichen den Strek-
kenintervallen entsprechen, die während der Ausfüh-
rung des Lernmodus auftraten.
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